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Mit großem Interesse habe ich auch
die jüngste Ausgabe von Lebensforum
gelesen. Besonders begrüße ich, dass Sie
die ethischen Positionen der Mitglieder
des Nationalen Ethikrats publizieren. Ich
bitte dies auch weiterhin regelmäßig zu
tun und diese Dokumentation auch auf
Politiker auszuweiten. Es wäre hilfreich,
zum Beispiel den Sinneswandel von Frau
Ministerin Schavan oder Frau Merkel zu
dokumentieren. Mit den von Ihnen ver-
öffentlichten Daten und Statements kann
dann jeder Bürger den Politikern eine
Antwort abfordern. Ich würde dies sofort
wieder tun. Vor der letzten Wahl habe
ich »meine« Kandidaten im Wahlkreis
gefragt. Das mögen Politiker überhaupt
nicht und entsprechend fadenscheinig
waren die vorgefertigten Antworten. Im-
merhin haben die Kandidaten der SPD
und der Grünen mir noch geantwortet.
Auf die der CDU und der FDP warte ich
seit 2005.

Dr. med. E. Grom, Breisach a. Rhein

Es ist schon paradox, dass eine Orga-
nisation wie »amnesty international«, die
sich für die Rechte der Armen, Kranken,
Gefolterten und Schwachen einsetzt, nun
de facto für ein Menschenrecht auf Ab-
treibung eintritt. Die Menschen, die in
unserer Gesellschaft am meisten schutz-
bedürftig sind, nämlich die ungeborenen
Kinder, gehören nun also nicht mehr zu
der Gruppe der Vernachlässigten und

Unterdrückten, für deren Lebensrecht
sich die Organisation einsetzen möchte.
Die Forderung von Kardinal Martino,
Katholiken und katholische Organisatio-
nen sollten »amnesty international« nicht
mehr unterstützen, ist gut nachzuvollzie-

hen und logisch konsequent. Allerdings
müssten auch Nicht-Katholiken darüber
nachdenken, ob eine Menschenrechtsor-
ganisation unterstützenswert ist, die Ab-
treibung nicht mehr als Unrecht ansieht.

Juan Antonio Monroy-Kuhn, Köln

Der Artikel »Gilt die Meinungsfreiheit
auch für Lebensrechtler?« von Markus
Mockler in der letzten Ausgabe des Le-
bensForum (Nr. 83) war erschreckend.
Wie ist es in einem demokratischen Staat
wie Deutschland möglich, dass Abtrei-
bungsgegner nicht mehr das beim Namen
nennen dürfen, was tagtäglich in Abtrei-
bungskliniken durchgeführt wird: Die
Tötung von ungeborenen Kindern? Das
hohe Gut der Meinungsfreiheit, das zu
den in unserer Verfassung verankerten
Grundrechten gehört, zählt nicht mehr

viel; es sei denn, man steht auf der »rich-
tigen« Seite oder verfügt über das nötige
Kleingeld. Mit Recht oder gar Gerech-
tigkeit hat dies nichts zu tun.

Sabine Sauer, Stuttgart

Es verwundert doch sehr, mit welchen
fadenscheinigen Begründungen deutsche
Forscher und Politiker sowie allen voran
die Deutsche Forschungsgemeinschaft
eine Liberalisierung der Embryonen ver-
brauchenden Stammzellforschung propa-
gieren. Leider werden sie dabei von den
häufig sehr einseitig berichtenden Medien
noch unterstützt. Ein positives Gegenbei-
spiel war wieder Mal die vergangene Aus-
gabe des LebensForums (Nr. 83). Das le-
senswerte Interview mit Professor Colin
McGuckin hat deutlich gemacht, dass es
in Form von Stammzellen aus Nabel-
schnurblut ethisch unbedenkliche und
therapeutisch vielversprechende Alterna-
tiven zur embryonalen Stammzellfor-
schung gibt. Der interessante Artikel von
Professor Lukas Kenner zeigte zudem
auf, dass die Forschung mit embryonalen
Stammzellen auch aus medizinischer Sicht
abzulehnen ist, da ihr therapeutischer
Einsatz beim Menschen nicht möglich
ist. Es wäre wünschenswert, dass weite
Teile der Bevölkerung solch wichtige In-
formationen erhalten, die uns in anderen
Medien vorenthalten werden. Dann wür-
de wohl auch die gesellschaftliche Stim-
mung gegen die Embryonen verbrauchen-
de Stammzellforschung und für ethisch
unbedenkliche und medizinisch sinnvolle
Alternativen noch größer werden.

Heidi Binger, Merzenich
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L E S E R F O R U M

Gratulation zum Titelbild
des letzten LebensForums!
Es bringt die utopischen
Heilsversprechen so einiger
Stammzellforscher sehr an-
schaulich zum Ausdruck.

Dipl.-Ing. Johannes Sander, per E-Mail

Hilfreich

Meinungsfreiheit

Nicht mehr unterstützen

I N F O

Hinweis in eigener Sache

Liebe ALfA-Mitglieder,
aus Kostengründen sind auch wir leider
gezwungen, unseren Mitgliedsbeitrag
ab 2008 geringfügig zu erhöhen. Für or-
dentliche Mitglieder beträgt der Jahres-
beitrag ab dem 1. Januar 2008 dann
24,– Euro, alle anderen Beitragsarten
(ermäßigter und Familienbeitrag) bleiben
aber unverändert. Wie bisher auch, sind
in diesem jährlichen Mitgliedsbeitrag
die regelmäßige Zusendung des Lebens-
Forums und des LebensZeichens enthal-
ten.

Positives Gegenbeispiel
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Amnesty-Generalsekretärin Irene Khan
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